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Treffpunkt  
       Rätsel 
Welches war das kostbarste Öl in biblischer Zeit?  
Es wird bei der Salbung in Betanien erwähnt, über die im Markus- 
Evangelium (Kapitel 14) berichtet wird. 

1. Rosenöl 
2. Rhizinusöl
3. Nardenöl
4. Arganöl

Wer die richtige Lösung bis zum 30. März 2022 an die Ev. Kirchengemeinde Kettwig, 
Stichwort „Treffpunkt Rätsel“ oder per E-Mail an treffpunkt.raetsel@web.de sendet, 
nimmt an der Verlosung eines Gutscheins von Blumen Marienberg teil. Name und 
Anschrift nicht vergessen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auflösung und der 
Name der Gewinnerin/des Gewinners stehen im nächsten Gemeindebrief.
Viel Spaß wünscht 
Christian Hündlings
Auflösung des Rätsels im letzten Heft: 
In der im Dezember erschienenen Ausgabe haben wir nach drei Advents- und Weih-
nachtsliedern gefragt. Die richtige Lösung lautete: (1) Macht hoch die Tür, (2) Maria 
durch einen Dornwald ging, (3) Es kommt ein Schiff geladen. Herzlichen Glückwunsch 
an Anne Renneberg, die einen Gutschein für einen Einkauf bei Blumen Marienberg 
gewonnen hat – und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!
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Der nächste „Treffpunkt Gemeinde“ erscheint am 1. Juni 2022 für die 
Monate Juni - August 2022
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2022 

März | April | Mai

Evangelische Kirchengemeinde Kettwig
 

www.ev-kirche-kettwig.de

Bild: Juliane Richter nach dem Glasfenster von Uwe Peichert (KiTa Arndtstraße)
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Aber sollten wir Christinnen und Christen uns nicht freuen, dass wir 
erlöst sind? Bekanntlich hat der atheistische Pfarrerssohn Nietzsche den 
Christen geraten, sie müssten eigentlich erlöster aussehen.  
Das heißt doch, die Freude müsste ihnen ins Gesicht geschrieben sein. 
Und wer sich freut, kann wohl auch mal lachen. Oder? 

Leider muss ich zugeben, dass das Lachen in der Bibel nicht so gut weg-
kommt. Von Jesus wird nicht berichtet, dass er je gelacht hat. 

Gelacht haben allerdings Sarah und Abraham, als Gott ihnen im hohen 
Alter ein Kind verhieß. Sie dachten wohl, Gott wolle sich über sie lustig 
machen. So wurde ihr Lachen als Ausdruck ihres Unglaubens verstanden.  
Allerdings nennt Sarah dann ihr Kind „Isaak“, das heißt:  
„Gott hat gelacht“ oder  
„Gott hat mich zum Lachen gebracht“, -  
was ich irgendwie lustig finde.  
Ganz offensichtlich wird das Lachen hier rehabilitiert -  
als göttliches, segnendes Handeln. 

Aber ich frage mich natürlich auch: Kann man in der Welt, in der wir leben  
mit all ihren Schrecken und Ungerechtigkeiten und mit der Gewissheit, 
dass wir alle mal sterben müssen, überhaupt lachen? 

Jesus wurde vorgeworfen, dass er gerne gefeiert hat – gerade mit Men-
schen, die von anderen verachtet wurden. Einem jeden hat er die frohe 
Botschaft zugesprochen: Auch du bist ein Kind Gottes, der dich liebt. 
Welche Freude! Welches Glück! Ich kann mir nicht vorstellen, dass da 
bei diesen Feiern - nach ein, zwei Bechern Wein - nicht gelacht wurde.

Und schließlich äußert sich Jesus zum Thema Lachen verheißungsvoll. 
In der Bergpredigt, wie sie der Evangelist Lukas überliefert, sagt Jesus 
„Selig seid ihr, die ihr jetzt weint, denn ihr werdet lachen.“ (Lukas 6, 21b) 

Unser christlicher Glaube verheißt uns:  
Mit Ostern sind wir zum Leben befreit.

Zu großer Freude.  
Da dürfen wir auch getrost mal richtig lachen.  
„Hallo Julia“ – Entschuldigung - ich meine natürlich: „Halleluja!“ 

Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft

32

Ostern – es darf gelacht werden – oder?
Die kleine Julia durfte zum ersten Male in die Osternachtsfeier  
mitkommen. Nach der Messe fragten die Eltern:  
„Nun Julia, was hat dir am besten gefallen?“
Darauf Julia: „Wie alle gesungen haben: Hallo Julia!“ 

Es gab eine Zeit, als die Menschen noch alle katholisch waren, da wurde 
zu Beginn einer ordentlichen Osterpredigt ein Witz erzählt. Das darauf 
folgende Osterlachen galt als die befreiende Antwort eines Christen-
menschen auf das Wunder der Auferstehung Christi. Nach dem Grauen 
der Kreuzigung war das Osterlachen der Beginn der Osterfreude. 

Aber: Lachen in der Kirche? Ist das schicklich? 
Vor allem die evangelischen Reformatoren hatten etwas dagegen – wohl  
auch, weil sie die Erfahrung machten, dass die zu Ostern erzählten Witze  
oft nicht stubenrein waren. Und es gibt ja leider genug fieses, herab-
würdigendes Lachen auf Kosten anderer. Vielleicht geht uns Evangeli-
schen auch der Humor ein wenig ab, angesichts des ernsten Grundes des 
Kreuzestodes Jesu, nach dem Motto:  
Wer lacht, vergisst, dass er ein Sünder ist. 
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ein einjähriges Sondervikariat in Pennsylvania 
gewesen, hat in London mit „fresh-x“ frische 
Formen von Gemeindearbeit kennengelernt 
und ist 2017 zu einem Studiensemester am 
Union Theological Seminary nach New York 
aufgebrochen.  
Jedes Mal ist sie mit Ideen im Gepäck nach 
Kettwig zurückgekehrt: neue Formen des 
Segnens im Gottesdienst, ein eigener Blog, 
ein Online-Austausch über den nächsten 
Predigttext. Und auch die Rauminstallation  
aufbrechen im vergangenen Herbst in unserer  
Kirche war so eine Idee, die uns darüber nach- 
denken und diskutieren lässt, wie wir künftig 
Gottesdienste feiern wollen. 

Silke Althaus war in den letzten Jahren für  
viele Kettwigerinnen und Kettwiger das Gesicht  
der evangelischen Kirchengemeinde, auch 
weil sie über viele Jahre die Vorsitzende des 
Presbyteriums war, sich für diese zeitraubende  
Aufgabe immer wieder hat in die Pflicht neh-
men lassen. Angesichts der vielen personellen 
Wechsel stand sie, die „ihren Fuß in die Luft 
setzt“, im positiven Sinne für Kontinuität. 

Seit Anfang März tritt Silke Althaus etwas 
kürzer, nimmt Rücksicht auf Gesundheit und 
Terminkalender und konzentriert sich auf ihre 
Arbeit als Skriba im Kirchenkreis – und hat 
vermutlich trotzdem auch künftig zu selten 
Zeit zum Töpfern und Malen. 

Wir freuen uns aber bereits auf ein Projekt im 
Frühjahr: Wir bemalen Stühle, die dann um die  
Kirche herum zum Betrachten, Ausruhen und 
Nachdenken einladen werden. Auch so eine 
Idee von ihr.  
Wir wünschen Silke für alle ihre Wünsche, 
Pläne und Aufbrüche in Kettwig und anders-
wo Gottes Segen.  
Einen Stuhl halten wir hier für sie frei.

Presbyter Christian Hündlings

Verabschiedung von  
Pfarrerin Silke Althaus

„Ich setzte meinen Fuß in die Luft …  
und sie trug.“ 

Dieses Zitat von Hilde Domin hat Silke Althaus  
auf ein Seelenbrett geschrieben.  
Es könnte ihr Lebensmotto sein. 

Im Juli 2004 wurde Silke Althaus die erste 
Pfarrerin in Kettwig seit fast 400 Jahren.  
(Ab 2015 wurde daraus „Frauen-Power pur“, 
für drei Jahre bestand das Pfarrteam aus drei 
Frauen). Sie hat sich mit Leidenschaft den Pro- 
jekten gewidmet, die über den Tag hinaus-
reichten, hat Neues ausprobiert, hat ihren 
Fuß in die Luft gesetzt.  
Und das zusätzlich zum „Tagesgeschäft“ aus 
Gottesdiensten, Taufen, Trauungen, Beerdi-
gungen und einer Menge Bürokratie. 

Da waren zum Beispiel die Restaurierung der 
Außenmauern der Kirche („Das Wahrzeichen 
Kettwigs braucht Ihre Hilfe“), das 400-jährige 
Jubiläum der Kettwiger Kirchengemeinde, die 
Partnerschaftsbesuche in Bwagura/Tansania. 
Hartnäckig hat sie sich für den Wechsel un-
serer Gemeinde vom Kirchenkreis an der Ruhr 
(Mülheim) zum Kirchenkreis Essen eingesetzt.  
Ihre Idee war es auch, 2017 zum ersten Seelen- 
bretter©-Workshop einzuladen. Seitdem treffen  
sich immer wieder Menschen, um auf ein 
Holzbrett zu malen und zu schreiben, was sie 
gerade bewegt und woran sie glauben.  
Die Bretter werden in einem Gottesdienst vor- 
gestellt und beleben dann für ein halbes Jahr 
den Platz rund um unsere Kirche.

Ihre Kettwiger Zeit begann Silke Althaus bereits  
1997 mit dem Vikariat, Mentor war damals 
Heiner Bredehöft. Seitdem hat sie oft über 
den Kettwiger Tellerrand geschaut, um Neues 
kennenzulernen. So ist sie ab Herbst 1999 für 

2016 - Das Kettwiger Presbyterium während 
eines Tagungs-Wochenendes in Wuppertal

2014 - Kinderkirche
2018 - OpenAir-Gottesdienst zu  
den Seelenbrettern

2007 - Besuch in der Partnergemeinde  
in Bwagura in Tansania

Vorbereitung des Gemeindefestes zum Luther-
jahr 2017: Plausch mit dem „blauen Luther“.

Silke Althaus - von 2004 bis 2022 Pfarrerin in 
der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig
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Liebe Gemeinde,
nur 25 Prozent Pfarrdienst in 
einer Gemeinde zu versehen –  
das ist schon ein Kunststück.
Zweieinhalb Jahre habe ich es  
versucht. Seit meiner Wahl zur  
Skriba im Kirchenkreis Essen 
im Juli 2019 habe ich „nur 
noch“ ein Viertel der Pfarr-
stelle in Kettwig inne und 
bin mit 75 Prozent in der 
Kirchenkreis-Leitung tätig –  
mit dem Schwerpunkt der 
Begleitung, Beratung und 
Aufsicht der 26 Kirchenge-
meinden im Kirchenkreis.

Es war einen Versuch wert.  
Aber diese beiden Aufgabenfelder miteinander zu verbinden, ist doch recht 
anstrengend und kaum zu schaffen. Daher habe ich mich entschieden, im März 
diesen Jahres die „25 Prozent Kettwig“ abzugeben.  
Pfarrerin Friederike Wilberg wird sie weiter übernehmen und gut ausfüllen! 
Auch wenn die vergangenen zweieinhalb Jahre schon eine große Veränderung 
für mich bedeuteten und ein Abschied auf Raten aus der Gemeinde waren – am  
13. März machen wir es nun offiziell und feiern dazu einen Abschieds-Got-
tesdienst in der Kirche am Markt. Ich blicke auf volle, erfüllte Jahre mit Ihnen 
und Euch als Gemeinde zurück. Ich habe hier wachsen und vieles ausprobieren 
dürfen. Ich danke.
Ich danke für gute Zusammenarbeit mit Haupt- und Ehrenamtlichen. Es waren 
Jahre mit vielen Umstrukturierungen und zum Teil schweren Entscheidungen. 
Wir haben sie gemeinsam getroffen und umgesetzt.  
Und drumherum und dazu immer wieder viel gefeiert. 
Nun sind wir durch Corona gerade in einer Zeit, in der alles etwas verstummt, ver- 
langsamt und entschwunden scheint. Es fällt schwer, miteinander in Kommuni- 
kation zu sein. Dennoch: wir bleiben miteinander verbunden. Wir werden uns 
sehen (auch da wir als Familie weiterhin in Kettwig wohnen). Ich freue mich auf  
das eine oder andere kleine Projekt oder Gottesdienste in Kettwig, die es weiter- 
hin geben wird - so wie beispielsweise „Ich nehme Platz!“ auf der nächsten Seite.
Gottes Segen leitet und begleitet uns.  
Seien Sie behütet. 
Ihre Pfarrerin Silke Althaus
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„Nimm bitte Platz“
Wo ist mein Platz  

in dieser Welt?
Wie sieht mein Platz aus  

in der Familie?
Was für einen Platz habe ich 

in der Gemeinde,  
in der Schule  

oder auf der Arbeit? 
Wieviel Platz nehme ich mir 

oder wird mir gegeben?
Lasse ich mich gerne auf 

meinem Platz nieder,  
oder ist es ein ungemütlicher,  

ein unbequemer Platz?

Wir laden herzlich ein zum Workshop:  
Ich nehme Platz!
Ein weißer Stuhl –  

den ich mit Farben und Materialien gestalten kann,  
und der so zu meinem Platz wird. 

Die Stühle werden einen Sommer lang um die Kirche am Markt aufgestellt.  
Ein Kunstwerk, das besetzt und genutzt werden darf – von Kirchbesucher*innen  
und Passant*innen. Es lädt ein zum Verweilen. Der Platz im Schatten oder der 
Stuhlkreis auf der Wiese – die Plätze sind veränderbar.

Vortreffen: Dienstag, den 22. März, um 19:30 Uhr
Ein erster Austausch von Ideen und Gedanken zum Thema des Workshops. 
Ort: 1. Obergeschoss im Gemeindezentrum Mitte.

Workshop: Samstag, 2. April, von 10 – 17 Uhr
Der Workshop findet im Saal des Gemeindezentrums Mitte statt.  
Wir bitten alle, eine Kleinigkeit für den Mittagsimbiss mitzubringen. 

18 Teilnehmer*innen können mitmachen, die Gebühr beträgt 15,00 €. 

Anmeldung bis 21.03.2022 und weitere Infos bei  
Monika Hoffmann (Tel. 2636) und  
Silke Althaus (Tel. 872157)

Es gelten die dann aktuellen Corona-Regeln.

Foto: LJB
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300 Jahre Neubau unserer Kirche - Rückblick-Ausblick
Feier des Kirchweih-Jubiläums am 28.08.

Die Kirche am Markt - an ihrer erhöhten,  
geschützten Stelle über der Ruhr - zählt 
zu den ältesten und markantesten Kenn-
zeichen Kettwigs. Die Pfarrei „Katwie“ -  
vermutlich Urpfarrei aus der Zeit der Mis- 
sionstätigkeit Suitberts (ca. 637 - 713) - 
ist seit 1199 urkundlich erfasst. Um 1250 
wird erstmals schriftlich eine Kirche an die-
sem Ort erwähnt. Ihr im 13. Jahrhundert  
erbauter steinerner Turm steht noch heute.
Während der Gegenreformation wurde die  
Kirche mehrfach niedergebrannt (1589, 
1598, 1648). 1719 war der Verfall des Ge-
bäudes so weit fortgeschritten, dass die 
1609 zum reformierten Glauben überge-
tretene Gemeinde den Neubau beschloss.  
Am 20. Juli 1721 wurde Kirchweih gefeiert. 
Seit 300 Jahren also ist das Gebäude für 
viele Generationen mit wichtigen Erlebnis- 
sen ihres Lebens verbunden. Dort wurden  
sie getauft, eingeschult, konfirmiert und  
getraut, fanden Halt und Hoffnung, haben  
gefeiert, gelacht und geweint. Und 
Trauernde verabschiedeten sich dort von 
verstorbenen, geliebten Menschen. 
Unsere Kirche am Markt war und ist ein 
Haus des Glaubens, ein Ort des Gebets, der  
Begegnung mit Gott, der Spiritualität der  

Gemeinschaft und der Hoffnung für viele -  
mitten in Kettwig. 
Gemeindefest zum Jubiläum
Eigentlich wollten wir das Kirchweih-Jubi- 
läum schon letztes Jahr feiern, aber Corona  
machte uns auch hier einen Strich durch 
die Rechnung.
Am 28.08. holen wir es nach ...
... mit einem Festgottesdienst und anschlie- 
ßendem Gemeindefest. Wir werden unsere  
Kirche feiern und auch unseren Glauben, 
unsere Erfahrungen und Geschichten und 
Gott dafür danken.
„Alte Geschichte, aktuelle Freude“  
Am 07.05. erzählt uns Pfarrer i.R. Hermann  
Blettgen um 19 Uhr in unserer Kirche aus  
ihrer Geschichte. Danach möchten wir uns  
mit Ihnen über unsere Kirche der Zukunft  
austauschen.
Alle Infos und Termine finden Sie ab 
Juni im Internet und im Gemeindebrief. 

Und wir blicken nach vorne:
Unsere Kirche soll ein lebendiger und at-
traktiver Ort des Glaubens und des Haltes 
für die Menschen in Kettwig bleiben - 
wie schaffen wir das?  
Mehr dazu im folgenden Artikel.
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Was denken Sie über die Zukunft unserer Kettwiger Kirche?
Wie wünschen Sie sich unseren Kirchraum? 

In welcher Umgebung würden Sie gerne Gottesdienst feiern?
Was sollten wir ändern, was sollten wir bewahren? 

Schreiben Sie uns, wir freuen uns auf Ihre Gedanken! 
Per E-Mail / Brief direkt an uns oder das Gemeindebüro (Adressen S. 39) 

Friederike Wilberg und David Gabra
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Wir haben eine Kirche – haben Sie eine Idee?
Unsere Kettwiger Kirche im Wandel der Zeit

Seit 1721 hat unsere Kettwiger Kirche im- 
mer wieder Veränderungen erfahren. Als  
man sich 1947 zunehmend weniger refor- 
miert verstand, wurde das zunächst streng  
ausgestattete und auf den dominaten Kan- 
zelkorb und den von dort herab predigen- 
den Pfarrer (damals gab es noch keine  
Pfarrerinnen bei uns) ausgerichtete Innere  
umgestaltet: Die zuvor weit in den Innen- 
raum reichende Galerie wurde an den Längs- 
seiten auf die Hälfte zurückgebaut - so 

wurde es „unten“ lichter und weniger „be- 
drückend“ - und der Kanzelkorb um rund 
2 m zurückgesetzt. Aus den so frei ge-
wordenen Seitenwänden des Kanzelstegs 
wurde ein Altar gezimmert und dieser auf 
ein neu errichtetes, steinernes Podest ge-
stellt. Schließlich wurde die Kanzel so gut 
wie gar nicht mehr genutzt. Der Pfarrer 
war nun auf gleicher Höhe zur Gemeinde 
angekommen. Die ursprüngliche Bestuh-
lung kennen wir gar nicht. 

Die letzte Umgestaltung erfuhr die Kirche 
im Jahr 2000, als im Turm die Taufkapelle  
eingerichtet wurde. 
Seit 1721 hat sich auch in unserer Weise, 
Glauben zu leben, vieles grundsätzlich ver- 
ändert. Wir wollen keine Belehrung mehr 
über das, was wir zu glauben haben. Statt- 
dessen suchen viele stärker nach Erfahrungs- 
räumen des Glaubens, nach Formen, in 
denen sie in Gemeinschaft spirituelle Er- 
fahrungen machen können. Längst suchen 
sie danach auch außerhalb von Kirche, 
weil sie das in der Kirche vermissen. 

Unsere Kirche in Kettwig stößt für diese 
Anforderungen deutlich an ihre Grenzen. 

Es wäre wohl Gemeinschaft stiftend, im 
Gottesdienst nicht nur den/die Pfarrer*in, 
sondern auch die Menschen um uns her- 
um zu sehen und Verbundenheit mit ihnen  
erleben zu können. Viele von uns wünschen  
sich deshalb Möglichkeiten, um im (Halb)-
Kreis zu sitzen, eine Mitte gestalten zu 
können oder während des Gottesdienstes 
aufzustehen und beispielweise eine Kerze 
anzuzünden. 
Wir brauchen ...
•	die Möglichkeit, den Raum variabel zu 

gestalten und uns auch zu kleineren 
Gottesdienst - und Andachtsformen -  
rund um eine Mitte versammeln zu 
können. 

•	passende Sitzgelegenheiten für Kinder, 
damit sie sehen und gesehen werden.

•	mehr freien Platz für Anspiele, weihnacht- 
liches Krippenspiel und Musik-Ensemb-
les in unserer Mitte. 

•	räumliche Gestaltungsmöglichkeiten, mit  
deren Hilfe auch Jugendliche in ihrer 
Weise Gottesdienste feiern können.

•	Raum für Begegnung auch im An-
schluss an den Gottesdienst.

Biblisch kann uns bei der Diskussion ein 
Blick auf 1. Könige 8, 27 leiten: „Siehe, 
der Himmel und aller Himmel Himmel 
können dich nicht fassen – wie könnte 
es dann dieses Haus tun, das ich gebaut 
habe?“ Gott wohnt nicht in einer Kirche, 
sondern ist überall in unserem Leben zu 
erfahren. Aber: Die Kirche sollte ein Ort 
sein, der Freiräume für Gotteserfahrungen  
schafft - in unserer jeweiligen Zeit, mit 
unseren jeweiligen Bedürfnissen. 
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Karwoche und Ostertage gemeinsam erleben
Gemeinsam wollen wir durch die Karwoche und Ostertage gehen und erleben, 
wie sie immer auch Erfahrungen aus unserem eigenen Leben abbilden.  
Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten und Andachten ein: 

Gründonnerstag • 14.04. • 20:30 Uhr • Oekumenische Agapefeier
Am Gründonnerstag nehmen wir - wenn Corona uns lässt - Platz an einer  
langen, gedeckten Tafel im Gemeindesaal. Wir feiern das Liebesmahl Jesu 
bei einem einfachen Essen, denken an das Abschiedsmahl mit seinen Jün-
gern und an Abschiede in unserem eigenen Leben. Wir wollen singen und 
beten und es gibt viel Raum zur Begegnung. Wenn Sie mögen, bringen 
Sie für das gemeinsame Essen Aufstrich oder Belag fürs Brot mit!

Karfreitag • 15.04. • 10:30 Uhr • Gottesdienst
Wir denken an den Tod Jesu und betrachten dabei das Bild eines Kreuzes, 
das 1522 bei einer verheerenden Pest-Epidemie 16 Tage lang durch Rom 
getragen wurde. Und wir fragen nach den Kreuzen in unserer Welt und  
unseren eigenen Kreuzeserfahrungen. Bei der Feier des Abendmahls erfahren  
wir Jesu Zusage und Stärkung auch für die dunklen Tage unseres Lebens. 

Karsamstag • 16.04. • 17 Uhr • Gottesdienst & Osterfeuer
Der Karsamstag ist der Tag der Grabesruhe Jesu, ein Tag der Stille, des Bangens  
und Hoffens. Jesus ist tot. Wo ist Gott? Osterfeuer symbolisieren seit dem 11. Jh.,  
dass Jesus uns vom Tod zum Leben führt, so wie einst die Israeliten von einer 
Feuersäule durch die Wüste geleitet wurden. Wir feiern diese Zusage mit einem 
OpenAir-Gottdienst auf der Hundewiese in vor der Brücke. Um 17:30 Uhr wird 
das vom „Förderverein Löschgruppe Kettwig v.d.B.“ organisierte Osterfeuer ange- 
zündet. Wenn Corona es zulässt, gibt es ein Picknick (Getränke / etwas vom Grill). 

Ostersonntag • 17.04. • 10:30 Uhr • Familiengottesdienst
Aus dem Dunkeln ins Licht: Wenn am Ostermorgen die Sonne aufgeht und  
das Evangelium von der Auferstehung erklingt, hat die Nacht ein Ende. Es  
wird wieder hell: Christus ist auferstanden! Um dieses Licht und die Freude  
der Auferstehung gemeinsam zu erleben und zu teilen, feiern wir am Oster- 
sonntag einen alle Generationen ansprechenden Gottesdienst.  
Im Anschluss gibt es um die Kirche herum für die Kinder Ostereier und 
andere Leckereien zu finden.

Ostermontag • 18.04. • 10:30 Uhr • Osterfrühstück
Wir kommen am österlich gedeckten Tisch zum gemeinsamen Osterfrühstück im  
Gemeindesaal zusammen. Singen, Beten und Gedanken zu Ostern werden das 
Frühstück begleiten, das der Minichor musikalisch in Schwung bringen wird. An
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Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil 
„Es gibt immer was zu tun.“ 

Christiane Roericht ist in Kettwig aufge-
wachsen und zur Schule gegangen. Sie ist weg- 
gegangen und zurückgekommen. Sie hat drei 
Kinder und singt für ihr Leben gern - wenn 
auch hauptsächlich zu Hause. Wenn andere 
Freude an ihren Aufgaben ausstrahlen, lässt 
sie sich gerne anstecken und macht mit.

Als Kind war es mein Berufswunsch …  
… ganz klassisch Tierärztin oder Schauspielerin.

Heute bin ich …  
… Diplom Pädagogin, hauptberuflich Mutter und alles, was gerade  
ansteht. Es gibt immer was zu tun. 

Mit Kirche verbinde ich …   
… eine lange komplizierte Auseinandersetzung meinerseits und im  
positivsten Sinne unsere Gemeinde. 

Die Bibel beeindruckt mich …   
… als geschichtliches Dokument und als Ausgangspunkt für viele span-
nende Überlegungen - leider auch im Negativen mit all dem Schaden, 
der in ihrem Namen angerichtet wurde.

In unserer Gemeinde fehlt mir …  
… der Kinderchor und ein Platz für die Jugend im Herzen Kettwigs.  
Und ganz aktuell all die schönen Dinge des Gemeindelebens, welche  
die Pandemie uns aktuell verwehrt:  
gemeinsames Seelenbretter malen, Gesang, Gemeindefeste und alle  
besonderen Aktionen, die sich unsere Gemeinde sonst so ausdenkt.

Ich träume davon,  ...  
… dass „gemeinsam“ nicht mehr gleichbedeutend mit „riskant“ ist.  
Und davon, dass Toleranz nicht Gleichgültigkeit bedeutet.

Ich würde gern einmal Kaffee trinken mit … 
… einigen von euch, liebe Gemeinde!

Christiane Roericht im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter
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Im Frühjahr 2021 haben Student*innen be- 
gonnen, den Distanzunterricht in den  
Familien zu begleiten und setzen die Nach- 
hilfe seit dem Schuljahreswechsel konti-
nuierlich fort. Alle Erwachsenen befinden 
sich in Integrationskursen, in Bildungs- und  
Qualifizierungsmaßnahmen, haben Ausbil- 
dungen begonnen und erfolgreich absolviert  
oder gehen einer beruflichen Tätigkeit nach.  
Nach der ersten Impfaktion der Stadt Essen,  
konnten wir für alle Neubürger*innen bei 
einer örtlichen Arztpraxis Booster-Imp-
fungen organisieren.

Die Ehrenamtlichen des Vereins sind oft 
verbindliche Ansprechpartner*innen für 
Vermieter, Ärzte, Arbeitgeber, Schulen, 
Kitas und Nachbarn. 

Aktuelles: 
•	Jeweils montags von 16 - 18 Uhr bietet 

Kettwig hilft e.V. im Eckhaus Kettwig
-	 einen offenen Treff für Interessierte 

und Neubürger*innen sowie
-	 ein Kommunikationstraining zur 

Vertiefung der Sprachkenntnisse.
•	Kettwig hilft e.V. hat mit Schuljahres- 

beginn 2021/22 die Anerkennung als 
Lernförderanbieter durch die Stadt Essen  
erhalten. In den nächsten Jahren werden  
weitere Kinder eingeschult, so dass dieses  
Arbeitsfeld wachsen wird. 

•	Der Verein hat in Zusammenarbeit mit 
dem Kommunalen Integrationszentrum 
und dem Familienzentrum Kettwig ein  
Rucksack-Projekt (interkulturelle Eltern- 
bildung und Sprachförderung im Elemen- 
tarbereich) in der Kita „Auf der Höhe“ 
organisiert. Der Beginn des Projekts 
wurde pandemiebedingt bereits mehr- 
fach verschoben und hat am 03.01.2022  
beginnen können.

•	Seit Sommer 2021 können wir in Ab- 
sprache mit dem Diakoniewerk Essen  
wöchentlich freitags von 13-15 Uhr 
Flüchtlingsberatung im Eckhaus anbieten.

Um die Begleitung der Neubürger*innen 
weiterhin im notwendigen Umfang zu er- 
möglichen und die Lernförderung zu gewähr- 
leisten, suchen wir fortwährend neue Un- 
terstützer*innen. Wir arbeiten im Team, so  
dass niemand auf sich allein gestellt agieren  
muss. Den zeitlichen Umfang und die Form  
der Unterstützung bestimmt jeder selbst. 

Wer Interesse hat, bei dieser Arbeit mitzu- 
wirken, erreicht den Verein Kettwig hilft e.V.  
unter info@kettwig-hilft.de oder unter 
01578 63 69 101

Angelika Kleinekort 
Vorsitzende Kettwig hilft e.V.
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Langstreckenlauf Integration 
Was macht Kettwig hilft e.V.?

Wolfgang Lettow, der „Bahnhofsvorsteher“,  
hatte im Sommer 2015 Kettwiger Vereine, 
Institutionen und Bürger*innen eingeladen -  
Ergebnis war die Gründung des ehrenamt- 
lich arbeitenden Vereins Kettwig hilft e.V.

Von Beginn an hat die ev. Kirchengemeinde 
Kettwig die Arbeit des Vereins personell, 
finanziell und organisatorisch begleitet und  
geprägt. Monika Greese und Annette Vogt  
waren bis November 2019 Mitglieder im  
Vereinsvorstand. Im Dezember 2016 zogen  
die ersten Geflüchteten in die Unterkunft 
an der Ruhrtalstraße. Viele Gemeindemit-
glieder gingen in dieser Zeit dort ein und 
aus, boten Nachhilfe an, begleiteten die 
Bewohner*innen zu Terminen in Kettwig, 
organisierten Treffen und Spielzeiten für 
die Kinder, hielten Kontakt zu Ämtern, 
Schulen, Vereinen, Ärzt*innen. Eine schöne,  
intensive und turbulente Zeit.

Als die Stadt Essen Ende 2019 ankündigte,  
die Unterkunft bereits im April 2020 zu  
schließen, hat Kettwig hilft e.V. mit Hoch- 
druck Wohnungen für die Familien in 
Kettwig gesucht. Wir sahen die erfolreiche  
Integration der Familien gefährdet - die 

Kinder besuchten Schulen und Kitas in 
Kettwig. Mit einem Wohnortwechsel wä-
ren Kitaplätze in neuen Stadtteilen kaum 
zu finden gewesen und erneute Schul-
wechsel wären eine zusätzliche Hürde 
für einen erfolgreichen Schulbesuch der 
Kinder gewesen.

Vieles hat sich bei der Wohnungssuche 
glücklich gefügt und wir begleiten aktuell 
neun Familien mit 22 Kindern/Jugendlichen  
und sechs junge Erwachsene in Kettwig 
sowie Familien und junge Männer in 
anderen Stadtteilen. Die Ankunft in den 
Wohnungen im April 2020 wurde durch 
die Pandemiebeschränkungen für die 
Familien und die Ehrenamtlichen zu einer 
wirklichen Herausforderung. 

Inzwischen besuchen viele Jugendliche  
regelmäßig das JZ „Auf der Höhe“ und 
haben Vera Schroer und Marvin Markus  
in ihr Herz geschlossen.  
Seit dem Sommer besuchen alle Kinder 
die Kitas im Stadtbezirk. „Neulich habe 
ich A. im Kinderzimmer ein Nikolauslied 
singen hören“, berichtet eine Ehrenamt-
liche nach dem Besuch bei einer Familie. 
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Ganz lieben Dank an alle, die diesen Workshop ermöglicht, liebevoll vor- und 
nachbereitet und so zugewandt begleitet haben. Danke auch an alle Teilnehmer- 
innen für das schöne, wertschätzende Miteinander. 	 Autorin: Luise Kramer 

1. Mai: OpenAir-Gottesdienst mit Seelenbrettern®
Der Gottesdienst wird gemeinsam von der TrauerZeit-Gruppe und Pfarrer David 
Gabra gestaltet und beginnt um 10:30 Uhr auf dem Friedhof an der Brederbach- 
straße. Eine Auswahl der neuen Seelenbretter® wird dort aufgestellt - sie laden 
dann noch bis zum Herbst zum Innehalten, Nachdenken und Trost ein.

Lass Deiner Trauer Zeit
Unter diesem Motto laden wir alle Menschen ein,  
die ihrer Trauer im Alltag Raum geben möchten,  
die im Austausch mit anderen Betroffenen Trost  
und Kraft für den eigenen Weg finden möchten,  
die ihre Sorgen und Ängste ansprechen wollen 
oder die sich wünschen, einfach nur da zu sein.

Die nächsten Termine der TrauerZeit: 11. März, 8. April und 6. Mai. Jeweils 
freitags von 15:30 bis 17:30 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum Mitte.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Infos unter www.ev-kirche-kettwig.de. 
Sie können gerne auch schon vor einem Treffen zu uns Kontakt aufnehmen:  
Vera Schroer (02054-2809), Monika Hoffmann (02054-4477) und  
Andrea Hündlings (02054-938813)

Seelenbretter® malen: Trost für Trauernde
Es begann mit einem einfühlsamen Vorgespräch zum „Seelenbretter® malen“, bei  
dem ich andere Trauernde kennenlernte und mich mit ihnen über erste Ideen 
zur Gestaltung unserer Bretter austauschte.

An einem Samstag war es dann so weit!  
Alles war wunderbar vorbereitet an diesem Morgen:  
Der Raum, die Materialien, die Farben, die Bretter, der Pausentisch mit wärmender  
Kerze. Wir konnten beginnen und eintauchen in die malerische Auseinander- 
setzung mit unserer Trauer, unserem persönlichen Erinnern und Gedenken.

Es war schon eine echte Herausforderung, mich mit meinen wenig ausgeprägten  
malerischen Fähigkeiten auf ein 2 m hohes und 40 cm breites, leeres, weißes 
Brett einzulassen. Aber einfach Tun, einfach Beginnen war jetzt angesagt.
Anfänglich noch zaghaft und verhalten wurde ich hineingezogen in den Sog des  
Erinnerns und Gedenkens und immer mehr konnte ich loslassen und meinen viel- 
fältigen Gefühlen Raum und Ausdruck verleihen. Möglich war das wohl maß-
geblich durch die besondere, schöne, entspannte, friedvolle und wohlwollende 
Atmosphäre untereinander, durch das konzentrierte, kreative Mit- und Neben-
einander.

Ich war ganz bei mir, wurde aber gleichzeitig durch die Gegenwart der Anderen  
mitgetragen. Das stille Eintauchen in unser persönliches Erinnern wurde begleitet  
von vereinzelten, hinhörenden Gesprächen, dem zugewandten Austausch von 
Lebenszumutungen und Lebenserfahrungen.

Sieben Stunden vergingen wie im Flug und zum Ende hin versammelten wir uns  
um unsere Seelenbretter®, teilten vertrauensvoll unsere Gedanken, Erinnerungen,  
fühlten und spürten miteinander nach.

Vielleicht liegt auch ein ganz besonderer, hilfreicher Trost im Sichtbarmachen 
der eigenen Erinnerungen, um diese bewusster, greif-, be-greifbarer zu machen  
und vielleicht auch irgendwie Halt im Ausgedrückten zu finden. Ich fand mich 
berührt und getröstet zugleich!  
Es war eine so bereichernde und auch „heilsame“ Erfahrung,  
mit der ich beschenkt wurde.
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Die Seelenbretter©-Workshops in der Evangelischen Kirche Kettwig
Angeregt durch Seelenbretter® an der ev. Kirche  
Hittfeld bei Hamburg, bieten wir seit 2017 jähr- 
lich Seelenbretter©-Workshops an, in denen sich 
die Teilnehmer*innen mit Farbe ihren eigenen  
und allgemeinen Lebensthemen nähern können.
Das Konzept der Seelenbretter® stammt von 

der Künstlerin Bali Tollak und beruht auf ihrer 
Auseinandersetzung mit der alten Gedächtnis- 
kultur der Totenbretter im Bayerischen Wald, 
die dort als Flurdenkmale von vergangenen Be- 
stattungsriten und innig besinnlicher Toten- 
ehrung künden. Mehr unter www.balitollak.de.
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Wir gratulieren allen Gemeindegliedern  
ab 80 Jahren zum Geburtstag (März - Mai 2022)
Vor der Brücke • Pfarrerin Friederike Wilberg

Stadtmitte • Pfarrerin Friederike Wilberg 

Ickten / Auf der Höhe • Pfarrer David Gabra

Blumenleisten: LJB

Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen in der gedruckten Version des Gemeindebriefs gemäß § 11 DVO-DSG  
EKiR folgende personenbezogenen Daten unserer Gemeindeglieder: Altersjubiläen ab 
80 Jahren (mit dem Lebensalter), Trauungen, Taufen und Beerdigungen.
Sollten Sie mit dieser Veröffentlichung nicht einverstanden sein, können Sie gemäß 
§ 11 DVO-DSG EKiR hiergegen Widerspruch einlegen. Bitte richten Sie diesen Wider-
spruch an die Evangelische Kirchengemeinde Kettwig, Hauptstraße 83, 45219 Essen. 
Sie können den Widerspruch auch per E-Mail (gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de),  
telefonisch (02054-83910) oder durch persönliche Vorsprache im Gemeindebüro erklären.
Damit Ihr Widerspruch für die gedruckte Ausgabe rechtzeitig ankommt,  
bitten wir um Übermittlung Ihres Widerspruchs wie folgt: 
Ausgabe Juni - August: Widerspruch bis 30.04.2022. 
Selbstverständlich können Sie Ihren Widerspruch jederzeit vorher einlegen.  
Ihr Widerspruch gilt auf Dauer, es sei denn, Sie nehmen ihn wieder zurück.

17

Hinweis auf gelöschte Daten  
in der Internet-Ausgabe des Gemeindebriefes:

Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Zur Zeit ist davon auszugehen, dass im Internet weder Amtshandlungsdaten 
noch die Namen von Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden dürfen.
Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten (in diesem Brief 
die Seiten 18-19) ganz entnommen. 

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“
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Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig
06.03. Sonntag 
Invokavit Okuli 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

13.03. Sonntag 
Reminiscere

10:30 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus . . . . .      siehe Seiten 4 und 6 
	 Verabschiedung von Pfarrerin Silke Althaus 

Musik: Jörg Kaufmann (Saxophon), Thomas Haverkamp (Orgel)

20.03. Sonntag 
Judica

10:30 Uhr	 Pfarrerin Friederike Wilberg
18:00 Uhr	Abendgottesdienst: Pfarrer David Gabra 
	 „Zwischen Himmel und Erde“ 

24.03. Donnerstag 16:00 Uhr	Kinderkirche Pfarrer David Gabra & Teamerinnen

25.03. Freitag 18:30 Uhr	Oekumenisches Abendgebet

27.03. Sonntag 
Lätare 10:30 Uhr	 Pfarrerin im Ruhestand Gudrun Weßling-Hunder

03.04. Sonntag 
Judika

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra & Teamer*innen 
	 Familien-GD „Kirche Kunterbunt“

10.04. Sonntag 
Palmarum

10:30 Uhr	 Pfarrerin Friederike Wilberg 

14.04.  
Gründonnerstag

20:30 Uhr	Oekumenische Agapefeier - GZ Mitte s. Seite 10 
	 Pfarrerin Friederike Wilberg und ACK*

15.04.  
Karfreitag 10:30 Uhr	 Pfarrerin Friederike Wilberg

16.04.  
Ostersamstag

17:00 Uhr	Pfarrer David Gabra  . . . . . . . . . . . .              siehe Seite 10 
	 Osterfeuer-Fest: Hundewiese an der Ruhr  
	 mit dem Förderverein Löschgruppe Kettwig v.d.B.

17.04.  
Ostersonntag

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra  . . . . . . . . . . . .              siehe Seite 10 
	 Familien-Gottesdienst

18.04. 
Ostermontag

10:30 Uhr	 Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft . . s. S. 10 
	 Frühstücks-Gottesdienst- GZ Mitte, großer Saal

22.04. Freitag 18:30 Uhr	Oekumenisches Abendgebet

24.04. Sonntag 
Quasimodogeniti 10:30 Uhr	 Pfarrerin Friederike Wilberg

28.04. Donnerstag 16:00 Uhr	Kinderkirche Pfarrer David Gabra & Teamerinnen

01.05. Sonntag 
Misericordias Domini

	 Pfarrer David Gabra und TrauerZeit-Gruppe 
	 auf dem Friedhof Brederbachstraße 
10:30 Uhr	 Seelenbrett®-Gottesdienst  . . . . .     siehe Seite 15 
	 musikalische Gestaltung: . . . . . .       zur Band s. S. 21 
	 Blechbläserensemble der Brass Band Westfalen

Es gilt „geimpft, getestet oder genesen“ (bitte mit Nachweis)

Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • September - November 2021 21

Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de nachsehen, ob und wie der Termin stattfindet!

08.05. Sonntag 
Jubilate 10:30 Uhr	 Pfarrerin Friederike Wilberg

15.05. Sonntag 
Kantate 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

19.05. Donnerstag 16:00 Uhr	Kinderkirche Pfarrer David Gabra & Teamerinnen

22.05. Sonntag 
Rogate

10:30 Uhr	 Pfarrerin Friederike Wilberg 
	 Goldene Konfirmation . . . . . . . . .           siehe Seite 31

26.05. Donnerstag 
Himmelfahrt

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 Open-Air-Gottesdienst 

27.05. Freitag 18:30 Uhr	Oekumenisches Abendgebet

29.05. Sonntag 
Exaudi 10:30 Uhr	 Pfarrerin Friederike Wilberg

Gottesdienste im Evangelischen Seniorenzentrum (donnerstags) 
10:00 Uhr Johann-Grimhold-Haus • 10:45 Uhr Georg-Schriever-Haus
03.03. • 17.03. • 31.03. (A) • 14.04. • 28.04. (A) • 12.05. 

Gottesdienste im Katholischen Altenheim St. Josef (montags) 
Pfarrerin i. R. Gudrun Weßling-Hunder, 15:30 Uhr: 28.03. • 25.04. • 23.05.

Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • September - November 2021

1. Mai • 17 Uhr • Brass Band Westfalen  
zu Gast in der ev. Kirche am Markt
British-Style Brass Band kommt an diesem Sonntag-
nachmittag zu einem Konzert zu uns nach Kettwig

Seit Langem ist sie in Kettwig und Umge- 
bung keine Unbekannte mehr, hat sie doch  
regelmäßig durch Konzerte begeistern kön- 
nen. Leider musste das letzte geplante Kon- 
zert vor zwei Jahren wegen der Corona- 
Pandemie sehr kurzfristig abgesagt werden.  
Nach nunmehr zweijähriger Abstinenz und  
insgesamt schwierigen Zeiten für das Orches- 
ter wagt die BBW jedoch den Neuanfang 
und knüpft wieder an die bewährte Tradi-
tion der Brass Band Musik an bewährten 
Orten – in der Kirche am Markt - an. 
Denn Tradition verpflichtet! So legen 
die Musiker Wert auf eine authentisch 
britische Besetzung, was die Anzahl der 
Musiker betrifft, aber auch die original-
getreue britische Instrumentierung, die 

für den unverwechselbaren Klang sorgt.
An diesem Konzert wirkt Thomas Winter 
aus unserer Gemeinde mit, der sich als 
Ensemble-Mitglied und Vorstand der BBW 
sehr für Kettwig als Veranstaltungsort 
stark macht. 
In dem Konzert wird das breite Spektrum 
der Brass Band Musik aus Filmmelodien, 
Hymnen und Orchesterkompositionen zu  
hören sein, insbesondere auch die zwei Vor- 
tragsstücke für die Deutschen Brass Band 
Meisterschaften. Das Konzert in Kettwig 
verspricht ein musikalischer Leckerbissen 
für alle Musikfreunde zu werden. 
Herzliche Einladung dazu,  
Thomas Haverkamp

*ACK: Arbeitskreis Christlicher Kirchen
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Wir gratulieren
zur Taufe
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Wir gedenken  
          der Verstorbenen unserer Gemeinde 

Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten die Namen  
der Täuflinge, Getrauten und der Verstorbenen?
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf den Seiten 16-17.
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Es gilt „geimpft, getestet oder genesen“ (bitte mit Nachweis)

Wöchentlich wiederkehrende Angebote
Montags • Blauer Montag • 8:30 - 10:30 Uhr • GZ Mitte 
Montags • 10:00 - 11:30 Uhr und 17:30 - 19:00 Uhr • GZ Mitte 

Konversationskurs Englisch • Anmeldung bei: gisi.schlotter@web.de

Dienstags und freitags • 10:30 - 12:00 Uhr • Kirche am Markt zu Kettwig 
Offene Kirche (Besichtigung, Einkehr, Kerze anzünden)

Mittwochs • 10 - 11 Uhr und 18 - 19 Uhr • Forum 
Seniorinnen-Gymnastik-Gruppe für Frauen

Mittwochs • 15 - 16 Uhr • GZ Mitte • Frau M. Seemann 
Gymnastik „Fit für 100“  Anmeldung bei: ma.see@online.ms

Donnerstags • 18:15 - 19:15 Uhr • GZ Mitte 
Treffen der Anonymen Alkoholiker (Frauengruppe)

Freitags • Marktcafé • 08:30 - 11:30 Uhr • GZ Mitte

Samstags und sonntags (ab Mai) • 15 - 17 Uhr • Kirche am Markt zu Kettwig 
Offene Kirche (Besichtigung, Einkehr, Kerze anzünden)

Probezeiten der Musik-Ensembles
Gospelchor 
Wir pausieren zur Zeit, möchten aber bald wieder starten!
Kantorei  
Leitung: Kantor Thomas Haverkamp • Thomas.Haverkamp@ekir.de 
Montags • 19:45 - 21:45 Uhr • GZ Mitte
Posaunenchor  
Leitung: Birgit Weßnigk-Voß • 02054-83832 • ViolineVoss@gmx.de 
Dienstags • 19:30 - 21:00 Uhr • GZ Mitte
Vokalensemble am Kettwiger Markt 
Leitung: Kantor Thomas Haverkamp • Projektbezogene Proben im GZ Mitte

Katalog zur Rauminstallation aufbrechen • 12 Euro
Mit beeindruckenden Fotos und weiterführen- 
den Texten ist der Katalog eine gelungene 
Dokumentation von aufbrechen - der außer-
gewöhnlichen Rauminstallation im Herbst 
letzten Jahres in unserer Kirche. Sie erhalten 
ihn im Gemeindebüro und bei Buch Decker.
Hardcover • 32 Seiten • 15 großformatige Fotos

25

März 2022
04.03. - Freitag • 18 -19 Uhr • GZ Mitte 

Stammtisch 60+

04.03. - Freitag • 10:00 - 11:30 Uhr • GZ Mitte • Monika Greese 
GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT:  
von der Freundschaft ... zur Mitwelt

08.03. - Dienstag • 19 Uhr • GZ Mitte • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Gesprächskreis „Lasst uns drüber reden“ 

11.03. - Freitag • 15:30 - 17:30 Uhr • GZ Mitte 
TrauerZeit - Lass Deiner Trauer Zeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     siehe Seite 15

16.03. - Mittwoch • 15 - 17 Uhr • Forum • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Geselliger Kreis: „Von den dunklen Tagen in meinem Leben“ - 
Gedanken zur Passionszeit (Friederike Wilberg)

25.03. - Freitag • 17:30 – 19:00 Uhr • Forum • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Meditatives Tanzen für jedes Alter mit Martina Pesch . . . . . .       siehe Seite 28

Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de nachsehen, ob und wie der Termin stattfindet!

!
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Es gilt „geimpft, getestet oder genesen“ (bitte mit Nachweis)

April 2022
01.04. - Freitag • 10:00 - 11:30 Uhr • GZ Mitte • Monika Greese 

GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT: Poesie - ein Gedicht begleitet mich

01.04. - Freitag • 18 -19 Uhr • GZ Mitte 
Stammtisch 60+

02.04. - Samstag • 10 - 17 Uhr • GZ Mitte .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  siehe Seite  7 
Stuhl-Workshop „Ich nehme Platz“  Monika Hoffmann und Silke Althaus

06.04. - Mittwoch • 19 Uhr • GZ Mitte • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Gesprächskreis „Lasst uns drüber reden“

07.04 - Donnerstag• 19 Uhr  • GZ Mitte • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Vortrag und Gespräch: MYSTIK im 20. Jahrhundert . . . . . . . . .          siehe Seite 28

08.04. - Freitag • 15:30 - 17:30 Uhr • GZ Mitte 
TrauerZeit - Lass Deiner Trauer Zeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     siehe Seite 15

20.04. - Mittwoch • 15 - 17 Uhr • Forum • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Geselliger Kreis: Alte Bilder von Kettwig, Günther Voss

28.04. - Donnerstag • 19 Uhr • GZ Mitte 
Netzwerk 60+ Neubeginn (Bitte melden Sie sich an). . . . . . . .         siehe Seite 29

29.04. - Freitag • 10:00 - 11:30 Uhr • GZ Mitte • Monika Greese 
GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT:  
Poesie - ein Gedicht begleitet mich (Teil 2)

29.04. - Freitag • 17:30 – 19:00 Uhr • Forum • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Meditatives Tanzen für jedes Alter mit Martina Pesch . . . . . .       siehe Seite 28

30.04. - Samstag • 19 Uhr • GZ Mitte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      siehe Seite  30 
Pilgertag von Essen-Steele bis Kettwig (Bitte melden Sie sich an)

27

Mai 2022
01.05. - Sonntag • 17 Uhr • Kirche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          siehe Seite 21 

Brass Band Westfalen zu Gast in der ev. Kirche am Markt
03.05. - Dienstag • 19 Uhr • GZ Mitte • Pfarrerin Friederike Wilberg 

Gesprächskreis „Lasst uns drüber reden“ 
06.05. - Freitag • 15:30 - 17:30 Uhr • GZ Mitte 

TrauerZeit - Lass Deiner Trauer Zeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     siehe Seite 15

06.05. - Freitag • 18 -19 Uhr • GZ Mitte 
Stammtisch 60+

07.05. - Samstag • 19 Uhr • Kirche • Pfarrer im Ruhestand Hermann Blettgen 
„Alte Geschichte, aktuelle Freude“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        siehe Seite 8

11.05. - Mittwoch • 19:30 Uhr • Forum • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Zeit für Meditation und Kontemplation: Einführungsabend . siehe Seite 33

16.05. - Montag • 11 Uhr • Anmeldung bei: hans-guenther.weber@gmx.net 
Morgendliches Musizierstündchen • Forum auf der Höhe

18.05. - Mittwoch • 15 - 17 Uhr • Forum • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Geselliger Kreis: „Projekt Wünschewagen“ - Schwerkranke zu ihren  
Sehnsuchtsorten bringen • Referentin: Edeltraud Müller

20.05. - Freitag • 17:30 – 19:00 Uhr • Forum • Pfarrerin Friederike Wilberg 
Meditatives Tanzen für jedes Alter mit Martina Pesch . . . . . .       siehe Seite 28

27.05. - Freitag • 10:00 - 11:30 Uhr • GZ Mitte • Monika Greese 
GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT:  
Werte - welche haben sich verändert, welche sich bewährt?

Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de nachsehen, ob und wie der Termin stattfindet!
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28. April • 19 Uhr • Netzwerk 60+
Gleichgesinnte gesucht! 

Sie sind zwischen 60 und 70, 
     möchten neue Menschen kennenlernen 
          und haben Interesse an gemeinsamen Aktivitäten?

Dann kommen Sie zur Auftaktveranstaltung für die Neube- 
lebung des Netzwerks 60+ am Donnerstag, 28. April, um 19 Uhr ins Gemein-
dezentrum. Dort geht es dann ums Kennenlernen, Austauschen von eigenen 
Interessen und Vernetzen.  
Das haben Sie schon mal gelesen?  
Stimmt - im letzten Gemeindebrief! Ursprünglich wollten wir uns schon am 
20. Januar treffen, aber die steigende Corona-Inzidenz hat es leider verhindert.
Bitte melden Sie sich bis zum 14. April für den Abend an: 
margret.reuter@gmx.de • Telefon: 02054-104933 
nina.thielmann@arcor.de • Telefon: 02054-16669
Das Vorbereitungsteam 60+:  
Margret Reuter, Nina Thielmann, Friederike Wilberg

Es gilt „geimpft, getestet oder genesen“ (bitte mit Nachweis) Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de nachsehen, ob und wie der Termin stattfindet!

Meditatives Tanzen 
mit Martina Pesch 
25. März • 29. April • 20. Mai,  
jeweils 17:30 – 19 Uhr, im Forum  
Eine Anmeldung ist zwar nicht erforderlich, aber 
bitte erkundigen Sie sich kurz vorher (Website 
oder Gemeindebüro), ob es stattfindet.Fo
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7. April • 19 Uhr • MYSTIK im 20. Jahrhundert
„Das denkende Herz“ • Die Tagebücher von Etti Hillesum 1941 – 1943
Ein Abend mit Vortrag und Gespräch • Ev. Gemeindezentrum Mitte

Diese Tagebücher erzählen auf ergreifende Weise von der 
tiefen mystischen Gotteserfahrung einer jungen holländi-
schen Jüdin, mitten in der Hölle des zweiten Weltkrieges, in 
der Zeit der deutschen Besatzung der Niederlande. Sie sind 
zugleich ein Zeugnis radikaler Menschlichkeit.

Wir werden das Leben und den inneren Weg von Etti Hillesum  
kennenlernen und damit zugleich erfahren, was ‚Mystik‘ ist: 
Eine Erfahrung des Göttlichen in der Tiefe des menschlichen 
Herzens, die die Grenzen des Ichs weitet und Verbundenheit 
mit allem ist.

Referentin: Giselheid Bahrenberg, Pfarrerin i.R. und KontemplationslehrerinU
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Herzliche Einladung zur Goldkonfirmation
Wer wurde vor 52, 51 oder  
50 Jahren (1970-1972) konfirmiert? 

Bitte melden Sie sich! 
Coronabedingt wurden 2020 und 2021 keine goldenen Konfirmationen  
gefeiert. Somit sind es in diesem Jahr drei Jahrgänge, die wir einladen  
wollen, um dieses Ereignis festlich mit einem Gottesdienst und an- 
schließend mit einem gemeinsamen Essen zu begehen.  
Wir haben dafür zwei Sonntage in diesem Jahr vorgesehen.  
Sie können selbst entscheiden, welchen Termin Sie wählen: 
22. Mai oder 11. September (in der Kirche und im Saal)

Helfen Sie uns bitte auch bei der Suche nach aktuellen Adressen und  
Familiennamen. Herzlich eingeladen sind auch die Jubilare und Jubilarinnen, 
die vor 60 oder 70 Jahren konfirmiert wurden. Wir bitten um Anmeldung!

Informationen und Anmeldungen bitte ans Gemeindeamt - mögichst per 
E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de oder telefonisch: 02054-83910.

Es gilt „geimpft, getestet oder genesen“ (bitte mit Nachweis)

30. April • Pilgertag 
von Essen-Steele bis Kettwig
Auch beim 2. Pilgertag bleiben wir in der 
näheren Umgebung. Wir starten am Samstag- 
morgen am S-Bahnhof in Steele, laufen durch 
den Steeler Stadtgarten, an der Ruhr entlang, 
durch das Annental bis zur Schillerwiese, durch 

den Schellenberger Wald bis zum Baldeneysee, an der Ruhr entlang und noch 
einmal über die Höhe durch den Stadtwald nach Kettwig. 
Wir laufen mehrere Abschnitte im Schweigen, Impulse und Lieder begleiten 
den Weg. Den Abschluss bildet eine Abendmahlfeier vor der Kettwiger Kirche. 
Machen Sie sich doch mit auf den Weg,  
der für uns an diesem Tag zum Gebet wird!
Sie möchten sich gerne vorher von Impressionen des Pilgertages im September 
anregen lassen? Dann lesen Sie den Artikel von Karin Spiegel in der Dezember- 
Ausgabe unseres Gemeindebriefes, den Sie auch bei uns im Internet finden.
Leitung und Anmeldungen unter  
friederike.wilberg@ekir.de • Telefon: 0201-341111
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Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de nachsehen, ob und wie der Termin stattfindet!
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Klimafasten 2022 - vom 2. März bis 14. April
An die Ursprünge des Fastens anknüpfend laden Landeskirchen, Bistümer, Brot 
für die Welt und MISEREOR dazu ein, in der diesjährigen Fastenzeit die Ernährung  
in den Mittelpunkt zu stellen und auf diese Weise zum Klimaschutz beizutragen. 
Beim Klimafasten geht es um Verzicht, aber auch um den bewussteren Blick auf  
den Lebensmitteleinkauf, den Umgang mit Lebensmitteln und gesunde Ernäh-
rung - also achtsamer mit Lebensmitteln umzugehen, weniger wegzuwerfen, 
nach Möglichkeit selbst etwas zu sähen, zu pflanzen und zu ernten -  und dies 
alleine oder in Gemeinschaft, so wie es auch Jahrhunderte zuvor üblich war. 
Konkrete Beispiele: Lebensmittel regional/saisonal einkaufen und so Emissionen  
durch kürzere Transportwege einsparen • weniger Fleisch und Fertigprodukte  
und dadurch Gesundheit und Tierwohl steigern, sowie Ressourcenverbrauch (Agrar- 
fläche, Wasser, Futtermittel) und Lagerkosten (Kühlung) verringern • Glas- statt  
Plastikflaschen (Mikroplastik im Meer) • Papier- statt Plastikverpackung. 
Machen Sie mit? Unter www.klimafasten.de finden Sie weitere Informationen:  
Anregungen, Wochenthemen und Material.
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„Meine Seele ist stille zu dir, Gott“
Zeit für Meditation und Kontemplation - 

ein neues Angebot in der Gemeinde
Wie lässt sich Gott  
in meinem Leben finden?
Wie kann ich etwas davon spüren,  
dass Gott da ist in meinem Leben,  
in jedem Augenblick?
Mit meinem Verstand komme ich da nicht 
heran. Ich kann Gott nicht denken. Meine 
äußeren Augen können Gott nicht sehen. 
Aber ich kann Gott spüren und erfahren. 
Dafür muss ich mich auf einen inneren 
Weg machen. Das Gebet der Stille, das 
Horchen nach Innen in meinen Herzraum 
hinein, lässt mich etwas erahnen von der  
göttlichen Dimension im Hier und Jetzt, 
die alles durchwirkt. 
Es ist ein Übungsweg, davon etwas auf- 
zuspüren, ein Übungsweg, in den ich nach  
und nach hineinwachsen kann. Kein Rück- 
zug aus der Welt, sondern ein Weg, der mir  
hilft, ganz präsent zu sein, ganz wach für 
das, was jetzt gerade ist.
Gemeinsam wollen wir uns an einem Mitt- 
wochabend im Monat auf diesen Weg in 
die Stille begeben. 

Das geht gemeinsam leichter. Nach einer 
Körperübung sitzen wir in zwei Abschnitten  
eine Zeit in der Stille auf einem Bänkchen,  
Kissen oder Stuhl. Mit Klang in verschie-
denen Formen schließen wir den Abend ab.  
Kurze Texte aus westlicher und östlicher 
Mystik können uns Motivation geben. 
Und vielleicht üben wir auch Zuhause 
regelmäßig weiter, so wie wenn ich auf 
einem Instrument spielen lerne.
Bei einem Einführungsabend besprechen 
wir alle Hintergründe und Details. Wer 
bereits ein Bänkchen oder Kissen besitzt, 
bringt es bitte mit, ebenso eine Decke.
Einführungsabend: 11. Mai, 19:30 Uhr, 
Forum auf der Höhe, im neu gestalteten 
Raum der Stille
Meditationsabend: 22. Juni, 19:30 Uhr, 
Forum auf der Höhe
Veranstalterinnen:  
Pfarrerin Friederike Wilberg und  
Giselheid Bahrenberg, Pfarrerin im  
Ruhestand und Kontemplationslehrerin
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Wir sind die „Nachwuchsabteilung“ der Gemeinde 
Was planen wir als Jugendfreizeit im nächsten Jahr?  
Wie koordinieren wir den beliebten offenen Treff im JUZ?  
Und welches Projekt machen wir eigentlich als Nächstes? 
All das sind Fragen, mit dem sich der 
Jugendausschuss unserer Gemeinde 
beschäftigt. Das Presbyterium, also das 
Leitungsgremium der Gemeinde, hat 
für die verschiedenen Arbeitsgebiete 
jeweils einen Ausschuss gebildet. Und 
der Jugendausschuss ist so zu sagen die 
„Nachwuchsabteilung“ der Gemeinde. 

Im Jugendausschuss sind Haupt- und  
Ehrenamtliche vertreten. Im Einzelnen 
sind dies: Marvin Markus als Jugendleiter,  
Natascha Weger, Annika Klostreich, Alexa  
Mani, Franziska Korinth und Maissa Ayadi 
als Vertreterinnen der Jugend,  
Marion Hüskes, Bernhard Korinth, Eva Leyh,  
Martin Siekerkotte und Pfarrer David Gabra  
aus dem Presbyterium.  
Bei der Offenen Tür arbeitet die Gemeinde  
mit der Stadt zusammen, deshalb stimmt 
sich der Ausschuss hier mit einem Mitglied  
des Jugendeferats der Stadt Essen ab. 

Einmal im Monat kommt dieser Fachaus- 
schuss zusammen und bespricht die  

aktuellen Themen – und dann tauchen wir  
ein in die Details der Jugendarbeit.  
Wir diskutieren die Öffnungszeiten des JUZ  
genauso wie das tägliche Essensangebot. 
Wenn es eine größere Anschaffung für die  
Kinder und Jugendlichen geben soll, wie 
ein neues Regal oder Billiard-Equipment, 
machen wir einen Beschlussvorschlag für 
das Presbyterium. Aber auch die Ent-
gegennahme des Jahresberichtes oder 
Vorstellung von neuem Jugendpersonal 
liegen in unserem Aufgabenbereich. 

Außerdem wählt und sendet der Jugend-
ausschuss zwei Delegierte zur Delegierten- 
versammlung des Kirchenkreises und 
wirkt so über Kettwig hinaus. 

Also, der Jugendausschuss macht eigent-
lich alles, um die Jugendarbeit weiter 
zu bereichern und ein tolles Umfeld für 
Kinder und Jugendliche zu schaffen.

Marvin Markus (Jugendleiter)  
und Anna Bayer (FSJ)

v.l.: Maissa Ayadi, Natascha Weger, Annika Klostreich, David Gabra, Eva Leyh, Bernhard Korinth,  
Marion Hüskes, Marvin Markus, Franziska Korinth. Nicht im Bild: Alexa Mani, Martin Siekerkotte
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2021 musste das Live-Event „Die Passion“ 
in der Essener Innenstadt wegen Corona 
abgesagt werden. Nun soll es im April doch  
noch über die Bühne gehen – mit Thomas  
Gottschalk als Erzähler. Auch die anderen 
Darsteller*innen haben wieder zugesagt - 
darunter Alexander Klaws, Samuel Koch 
und Martin Semmelrogge.

Am Mittwoch vor Ostern (13.04.) will RTL 
die „größte Geschichte aller Zeiten“ als 
spektakuläres Musik-Live-Event mitten in 
der Innenstadt darstellen.  
„Die Passion“ ist eine moderne, außerge-
wöhnliche Inszenierung der letzten Tage 
im Leben Jesu – mit dem Zentrum einer 
großen Stadt als Bühne. Mit deutschen 
Popsongs werden die dramatischen Ereig-
nisse in unsere heutige Zeit transportiert. 

Verrat, Leiden und Sterben aber auch Liebe, 
Hoffnung und Vergebung erleben die Zu- 
schauer*innen auf der Hauptbühne. 
Zusätzlich gibt es Live-Schalten zu einer 
Passions-Prozession, bei der ein großes 
leuchtendes Kreuz durch die Straßen zur 
Hauptbühne getragen wird.

Ergänzend zur Aufführung planen auch 
das Ruhrbistum und der Kirchenkreis Essen  
ein Angebot für die Innenstadt:  
„Wir erwarten, dass diese Veranstaltung 
auch viele derjenigen berührt, die mit Kirche  
sonst wenig oder gar nichts mehr zu tun 
haben“.  
Lässt die Corona-Entwicklung so viele Zu- 
schauer*innen in der City noch nicht zu, wird  
ein alternatives Format mit Einspielern und  
Aufzeichnungen gezeigt.
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Die Passion –

Die größte Geschichte aller Zeiten live in der Essener Innenstadt
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Aus unserer katholischen Nachbar-Kirchengemeinde: Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Laurentius

3736

monatliche Beiträge eingesammelt, und 
an den Sonntagen gab es eine Türkollekte 
für die Kapelle.
Am Fest „Peter und Paul“, dem 29. Juni 1931,  
wurde endlich der Grundstein gelegt.
Am 23. August 1931 hielten alle Kirchen 
des Erzbistums eine Kollekte für Maria  
im Maien ab – wie die Kapelle nun hieß. 
Die Glockenweihe war am 3. September 
1931, und am 8. September kam die 
Glocke am Kapellenplatz an.
Kirchweih 
Obschon in diesen Krisenzeiten Armut und  
Hunger in Kettwig einzogen und es auch 
an Geld für den Bau mangelte, konnte die  
Kapelle am 22. Mai 1932 eingeweiht 
werden. Die Chronik berichtet, dass sich 
„trotz des stürmischen und unsicheren 
Wetters“ viele Gemeindemitglieder auf 
den Weg zur Kapelle gemacht hätten.
Muttergottes-Statue 
Die Muttergottes-Statue aus dem Jahr 
1460 stiftete Julia Thyssen für die Kapelle 
(unser Taufbecken in St. Joseph ist auch 
eine Schenkung von ihr).
Bis zur Einweihung der Kirche St. Matthias  
im Jahr 1977 fanden regelmäßige Gottes-
dienste am Sonntag statt. Außerdem war 
und ist sie eine sehr beliebte Hochzeits-
kapelle für Paare aus Kettwig und den 
umliegenden Gemeinden.

Bis heute erfreut sich die schön ge-
schmückte Kapelle am Jakobspilgerweg 
bei Wander- und Wallfahrtsgruppen 
großer Beliebtheit, und das nicht nur im 
Mai und zu den Maiandachten.
In diesem Jahr ist am 22. Mai 2022 der 
90. Weihetag.

Gemeindereferentin Ulrike Ullrich

Unsere Kapelle Maria im Maien
Weit hatten es die Katholiken an der Pier- 
burg, wenn sie die Hl. Messe in ihrer Ge-
meindekirche St. Peter mitfeiern wollten.  
Eine dreiviertel Stunde dauerte der Weg, 
jeweils, bei Wind und Wetter.  
Eine eigene Kapelle wäre ideal, das dachte  
auch der damalige Pfarrer Heinrich 
Melcher. 
Am 4. August 1929 trafen sich – trotz 
Weltwirtschaftskrise und Finanzschwä-
che der Gemeinde - 17 Menschen der 
34 ansässigen Familien, um diese Idee zu 
besprechen.

Alles sollte sich im engen finanziellen 
Rahmen bewegen: 
•	 das Grundstück wurde vom in Bre-

deney wohnenden Architekten Emil 
Jung gestiftet; 

•	 die Fuhrunternehmer versprachen, das 
heimische Baumaterial kostenlos zu 
transportieren,

•	 Bauplan und Bauleitung sollten nichts 
kosten. 

Emil Jung, der anwesende Regierungs-
baumeister, schätzte die Kosten auf 
7500 Mark. Ein Verein wurde gegründet, 
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Adressen • Kontakte • Spendenkonto

Pfarrerin und Pfarrer
Stadtmitte / Vor der Brücke

Pfarrerin Friederike Wilberg 
Handy: 0176-31005243 
Festnetz: 0201-341111 
friederike.wilberg@ekir.de

Auf der Höhe / Ickten
Pfarrer David Gabra 
david.gabra@ekir.de   
02054-9872753 
Zum Fuchsloch 9, 42579 Heiligenhaus 

Kantor
Thomas Haverkamp  . . .    02054-875800 
Thomas.Haverkamp@ekir.de

Jugendleiter
Marvin Markus  . . . . . .       0157-33258403 
Marvin.Markus@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte

Corneliusstraße 5  . . . . . .        02054-84941 
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de

Vor der Brücke
Arndtstraße 7  . . . . . . . . . .            02054-2636 
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de

Auf der Höhe
Rheinstraße 160  . . . . . . . .          02054-7613 
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Kinder- und Familienzentrum
Tel: über die Ev. Kindertagesstätten 
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindezentren
Stadtmitte

Hauptstraße 83  . . . . .      02054-9401636
Auf der Höhe

Rheinstraße 160  . . . . . . . .          02054-4648

Diakoniestation  . . . . .      0201-2469320

Gemeindebüro
Hauptstraße 83  
Eva Leyh  . . . . . . . . . . . . .               02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de 
Dienstag und Freitag:   . . . .      9 – 12 Uhr 
Donnerstag:   .   9 – 12 und 14 – 16 Uhr

Friedhofsverwaltung
Raimund Gerlach 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo., Mi.-Fr. in Essen:  .   0201 2205-523
Termine in Kettwig (Hauptstraße 83) 

alle 2 Wochen freitags: siehe Internet

Küster 
Dieter Leichtfried  . . . . . .        02054-83910

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
Ev.KirchengemeindeKettwig
Evangelische Kirche am Markt zu Kettwig

Spendenkonto Ev. Kirche Kettwig
Bank für Kirche und Diakonie 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE85 3506 0190 5993 6050 01

Presbyterium  . . . . . . . .         02054-83910
Margitta Eichelbaum 
Andrea Fischer 
Volker Frerks 
Dr. Jörg Fromme 
Heike Hohendahl-Kuhlmann 
Christian Hündlings 
Marion Hüskes 
Juliane Koch-Herlyn 
Bernhard Korinth 
Eva Leyh 
Martin Murrack 
Jonathan Roericht 
Stephanie Schmidt  
Martin Siekerkotte

Herzlichen Dank an 60+
Die drei evangelischen Kindergärten Vor der Brücke, 
Stadtmitte und Auf der Höhe bedanken sich ganz herz- 
lich bei der engagierten Gemeindegruppe 60+ und 
den Initiator*innen Karin Spiegel und Ulrich Göbels 
für ihre großzügige Spende und die liebevoll gestal-
teten Umschläge, über die sich dieses Jahr 29 Kinder 
freuen durften.

Kinderaugen leuchten! Fo
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Mit Ihrer ehrenamtlichen Hilfe!
Rund 120 ehrenamtliche Verteiler*innen liefern alle drei Monate 
mehrere tausend Gemeindebriefe in die Kettwiger Haushalte. 
Wenn Sie Zeit und Lust haben, uns dabei zu helfen, dann rufen 
Sie bitte Christel Merker unter 02054-3247 an, sie vermittelt 
Ihnen gerne eine „Spazierweg“-Route. 
Zur Zeit ist folgende Route frei:   
Strängerstraße (30 Briefe) Pl

ak
at

 v
on

 J
. H

ow
ar

d 
M

ill
er

 
W

ik
ip

ed
ia

 -
 p

ub
lic

 d
om

ai
n

Po
st

ka
rt

en
ge

st
al

tu
ng

:  
Dr

uc
kg

ut
 •

 D
r. 

El
le

n 
Bi

sc
hk

e

Newsletter Kirchenmusik
Mit dem Newsletter Kirchenmusik am Kettwiger Markt  
werden Sie zuverlässig per E-Mail über kommende 
Konzerte, Kantaten und musikalische Gottesdienste 
informiert und verpassen keine Veranstaltung mehr.
Interesse? Dann melden Sie sich mit einer E-Mail an  
thomas.haverkamp@ekir.de für den Newsletter an. 
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für den Newsletter 
verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Die Datenschutzerklärung-
finden Sie auf: www.ev-kirche-kettwig.de unter „Mehr ...“.

Bethel-Kleidersammlung (21. - 26.03)
Annahmestelle:	 Ev. Gemeindezentrum • Hauptstraße 83 • 45219 Essen 
Montag bis Freitag: 8 - 12 Uhr • zusätzlich Donnerstag 14  - 16 Uhr
Was gebraucht wird: Gut erhaltene Kleidung und Wäsche • Handtaschen • paar- 
weise gebündelte Schuhe • Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut verpackt .
Nicht in die Kleidersammlung gehören: Lumpen • Textilreste • abgetragene 
Schuhe • Einzelschuhe • Gummistiefel • Skischuhe • Klein- und Elektrogeräte • 
nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und Wäsche.


